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Wo finde ich Was?

liebe badenTreff-Teilnehmerinnen  
herzlich Willkommen in karlsdorf-neuThard

Auf!Wind!
Auf! Wind! Los geht‘s! Rein ins Abenteuer und runter vom Sofa. 
Wenn Wind geht, dann hält einen Kitesurfer nichts davon ab, los-
zulegen und mit seinem Surfbrett der Freiheit entgegen zu schwe-
ben.

Wenn Jesus dich in seine Nachfolge ruft, dann lass dich herausfor-
dern und geh dieses Abenteuer ein.
Mit dem Wind des Heiligen Geistes im Rücken kannst du mutig in 
deinem Leben vorwärts gehen. Wie beim Segeln macht es am mei-
sten Spaß, wenn du „Hart am Wind“ mit vollem Einsatz das Ziel 
erreichen kannst, das Jesus mit deinem Leben vorhat.

Und auch wenn sich mal alles gegen dich verbündet, Jesus hält an 
dir fest und lässt dich nicht im Stich. Du bis ein Kind Gottes:
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder! Römer 8,14 

Willst du mehr von diesem Jesus erfahren? 
Dann bist du beim Badentreff 2016 richtig!

Jesus schenkt uns, dass wir Gottes Kinder sein dürfen, das wollen 
wir an diesem Wochenende feiern und du bist dabei. 
Herzlichen Glückwunsch!

CVJM-Landesverband Baden
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal

Tel 07251/98246-10  Fax 07251/98246-19

www.cvjmbaden.de

Welcome
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andreas bopparT

Boppi – wie ihn alle nennen- heißt 
mit vollem Namen Andreas Boppart 
und ist Leiter von Campus für Christus 
Schweiz. Er ist eigentlich ein richtiger 
Bünzli-Schweizer, tiefgründig, sympa-
thisch, leicht verrückt und doch total 
normal, mit beiden Füßen am Boden 
und dem Kopf im Himmel – ein frecher 
Träumer, dem Gott noch ‘ne ordentliche 
Portion Humor um die Ohren geklatscht 
hat. Seine Vision ist es zu sehen, wie 
ganze Regionen durch die freimachende 
Message der Bibel transformiert werden.

Verkündigung

lilly kiunTke

Lilly Kiuntke liebt es, junge Men-
schen in ihrer Beziehung zu Gott 
zu ermutigen und persönlich so-
wie geistlich herauszufordern. Sie 
nimmt andere gerne auf eine Rei-
se mit, die nicht einfach nur ein 
gutes Gefühl hinterlässt, sondern 
herausfordernde Fragen stellt, gute 
Impulse mitgibt und Gott greifbarer 
macht.

Zum Badentreff kommt sie mit leidenschaftlichen Musikern, die für 
Gott und mit euch zusammen rocken werden.

band
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in|conerT

Eine Bühne, ein Moderator, 
ein Publikum und viele tolle 
Bands und Musiker, die den 
Samstagabend unvergesslich 
werden lassen. Lass dich von 
unseren CVJMern überra-
schen, die mit  ihren musi-
kalischen Begabungen die 
Konzertbühne für eine Stun-
de zum Beben bringen werden.

iThemba
Das Team aus Südafrika bringt eine Mischung aus Drama, Musik 
und Bewegung, einen „Afrika-Touch“ zu uns auf den Badentreff.
iThemba bedeutet Hoffnung! Ihre Auftritte sind geprägt von der 
Hoffnung, die sie in Jesus Christus gefunden haben.

künsTlerkünsTler

moderaTion

michel youssif

Geboren 1960 in Ägypten war er lange Jah-
re Gymnasiallehrer in Kairo bis ihn Gottes 
Ruf nach Deutschland geführt hat und er 
eine Ausbildung am Johanneum in Wup-
pertal absolviert hat.
Seit 2002 ist er Pastor in einer Landeskirch-
lichen Gemeinschaft. Einer seiner Schwer-
punkte ist dabei die Arbeit unter Migranten. 
In diesem Zusammenhang hat er gemein-
sam mit anderen arabisch sprechenden 
Christen die Arabisch-deutsche evangelische Gemeinde in Hanno-
ver gegründet, die ein Arbeitszweig der dortigen Landeskirchlichen 
Gemeinschaft ist.

Nicolas Willimsky aus Linkenheim ist sportbegeisterter Polizist und 
in der Jugendarbeit des CVJM Linkenheim aktiv.
Joanna Bauer aus Graben-Neudorf ist Theologiestudentin in Hei-
delberg, ist im CVJM Graben-Neudorf aktiv und freut sich auf ihren 
dritten Badentreff als Moderatorin.
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Aufwind
…wenn du plötzlich Flügel hast

homegroupTreffen

Deine Notizen:

freiTagabend - 20.00 uhr

Gegenwind
…wenn sich alles gegen dich verbündet

homegroupTreffen

Deine Notizen:

samsTagmorgen - 09.15 uhr
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in|concerT
Eine Bühne, ein Moderator, ein Publikum und viele tolle Bands und 
Musiker, die den Samstagabend unvergesslich werden lassen. Lass 
dich von unseren CVJMern überraschen, die mit  ihren musika-
lischen Begabungen die Konzertbühne für eine Stunde zum Beben 
bringen werden.
In der Altenbürghalle wirst du unsere CVJMer hören.

michel youssif

Geboren in Ägypten war er lange Jahre Gymnasiallehrer in Kairo 
bis ihn Gottes Ruf nach Deutschland geführt hat und er eine Aus-
bildung am Johanneum in Wuppertal absolviert hat.
Seit 2002 ist er Pastor in einer Landeskirchlichen Gemeinschaft. 
Einer seiner Schwerpunkte ist dabei die Arbeit unter Migranten. In 
diesem Zusammenhang hat er gemeinsam mit anderen arabisch 
sprechenden Christen die Arabisch-deutsche evangelische Gemein-
de in Hannover gegründet.
Im Sarasani wirst du mehr über Michel Youssif und seine Lebens-
geschichte hören.

iThemba

Ein ein Team aus Südafrika, das für 8 Monate durch Deutschland 
reist, um Jugendlichen Hoffnung weiterzugeben. Daher auch der 
Name: „iThemba“: er kommt aus der Zulu-Sprache und bedeutet 
übersetzt Hoffnung!
Eine Stunde mit iThemba bedeutet sprühende Begeisterung, Fun,
packende Tänze, afrikanische Musik, Theaterszenen, tiefsinnige
Gedanken, Spaß und geballte Lebensfreude.
Im Stadion hinter der Halle wirst du ein Feuerwerk südafrika-
nischen Temperaments erleben.

samsTagabend - 20:00 uhr

Hart am Wind
… wenn du richtig Einsatz bringst

Was hasT du heuTe abend erkannT:

Deine Notizen:

samsTagabend - 21.30 uhr



Seite 12 Seite 13

Rückenwind 
...wenn du mutig vorwärts gehst

homegroupTreffen

Deine Notizen:

sonnTagmorgen - 09:30 uhr

homegroupTreffen
Wir feiern Abendmahl in der Homegroup. Falls du keine Home-
group hast, komme bitte vor an die Bühne. Dort wird das Abend-
mahl auch ausgegeben. 

Im Abendmahl zeigt uns Jesus Christus ganz konkret, dass er uns 
nahe ist und dass er uns hält. Abendmahl ist Geschenk – ich darf 
es einfach annehmen. Und Abendmahl ist immer auch ein beson-
deres Zeichen der Gemeinschaft. Wir feiern miteinander Abend-
mahl und geben das Brot und den Traubensaft einander weiter.

Die Homegroup (20 Minuten) könnt ihr so gestalten:

• Ihr erzählt kurz in der Runde (reihum), wo ihr herausgefordert  
   wurdet, was euch im Gottesdienst besonders angesprochen und 
   ermutigt hat.

• Dann betet ihr in der Stille füreinander; wenn ihr möchtet, können 
   auch zwei oder drei Personen laut beten oder ihr dreht euch in 
   Dreiergruppen zueinander und betet in diesen Minigruppen.

• Betet gemeinsam das „Vater Unser“.

• Euer Homegroup-Leiter wird euch Brot und Traubensaft austeilen.

• Nachdem ein Dankgebet gesprochen wurde, gebt euch einander 
   den Friedensgruß weiter:
   --> Einer sagt zum Anderen: „Gottes Friede sei mit dir“
   --> der Andere antwortet: „Und auch mit dir“
   Dazu gebt euch die Hand, oder nehmt euch in den Arm, …

Und nun schnell wieder in die Halle (falls ihr nicht schon da seid), 
denn hier geht es weiter.

sonnTagmorgen
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bibellesen in homegroups

samsTag & sonnTags 8:00 bis 8:20 uhr

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Bibellesen am Morgen. 
Bring deine Bibel mit und setz dich mit den Leuten deiner Home-
group an einen netten Platz. Nutz diese Zeit als Chance und höre 
darauf, wie Jesus dir durch sein Wort einen Impuls für den Tag 
geben will. 
Installiere die „Start in den Tag“ APP für Sonntag auf dein Handy!
Bitte nimm Rücksicht auf die anderen Teilnehmer, die jetzt auch 
mit ihren Kleingruppen in der Bibel lesen.

samsTag - 3d-bibellesen
1.  Beginnt mit einem Gebet.
2.  Lest den Bibeltext laut vor.
3.  Tauscht euch über den Bibeltext aus, indem ihr die  
     folgenden drei Dimensionen in den Blick nehmt:

 UP – meine Beziehung zu Gott
 IN – die Gemeinschaft in unserer Gruppe
 OUT – der Dienst für andere

4.  Trefft eine konkrete Verabredung für den heutigen Tag.
5.  Sagt Gott zum Abschluss in einem Gebet, was euch bewegt.

Text für Samstag: Philipper 4,4-7 (Übersetzung „das buch“):
Freut euch zu jeder Zeit, denn ihr gehört zum Herrn! Ich wieder-
hole es: Lebt voller Freude! Verhaltet euch so, dass alle Menschen 
erkennen, wie liebevoll ihr mit anderen umgeht! Jesus, der Herr, ist 
ganz nahe! Lasst euch nicht von Sorgen kaputt machen! Stattdes-
sen sagt Gott in eurem Zwiegespräch mit ihm und in euren Bitten 
an ihn frei und offen das, was ihr braucht, und drückt dabei Dank-
barkeit aus! Dann wird auch der Friede, der von Gott kommt und 
alles übersteigt, was wir uns vorstellen können, eure Herzen und 
eure Gedanken mit seinem Schutz umhüllen, in dem Kraftbereich 
des Messias Jesus.

sonnTag  -  sTarT in den Tag

Hol‘ dir die „Start in den Tag“-App!
Die beliebte Bibellese für junge Leute jetzt auch als App für dein Smart-
phone. Darin findest du für jeden Tag des Jahres einen anregenden Bibel-
impuls und verständliche Auslegungen (siehe heute Psalm 139), die du in 
deinem Leben gut nutzen kannst. Mit dieser App fängt dein Tag gut an! 
Sie kann kostenlos in den App Stores heruntergeladen werden.

Bete lieber ungewöhnlich
Dieser Psalm ist beinahe ein Liebeslied! So viel Schönes, Staunens-
wertes und nicht zuletzt Gottes liebevoller Blick auf dich! Doch: 
Moment mal – was haben denn die Gedanken von Hass und Wut 
inmitten dieser wunderschönen Zeilen zu suchen? Waren sie dir 
vertraut? Wahrscheinlich nicht. Denn sie werden oft einfach ausge-
lassen, wenn Psalm 139 vorgelesen oder für Andachten durchdacht 
wird. Doch dadurch gehen die Tiefe und die Erkenntnis dieses 
Liedes verloren! Ihm, David, der Gott so sehr liebt, ist es zutiefst zu-
wider, dass sich andere Menschen diesem – seinem – guten Hirten 
widersetzen. Er spürt und benennt die Wut, den Hass … und bittet 
Gott erst dann um Prüfung und Korrektur (von Herz und Sinn)!

Weiterdenken
Fühlst du noch Entsetzen oder Schmerz, wenn Freunde oder Me-
dien über Gott lachen und lästern? Sprichst Du alle deine Gefühle 
und Gedanken vor Gott aus? Traust du dich, es David gleichzutun?

Text für Sonntag: Psalm 139 (Übersetzung „Luther 84“):
HERR, du erforschest mich und kennest mich. Ich sitze oder stehe 
auf, so weißt du es; du verstehst meine Gedanken von ferne. Ich 
gehe oder liege, so bist du um mich und siehst alle meine Wege. 
Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner Zunge, das du, HERR, nicht 
schon wüsstest. Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine 
Hand über mir. Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar und zu 
hoch, ich kann sie nicht begreifen...  (Lies weiter in deiner Bibel)

bibellesen in homegroups
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gebeTs - raum

„Öffne dein Herz weit, um zu empfangen, was Gott gibt!“
Charles de Foucauld

In einem Nebenraum gleich links im Eingangbereich der Halle fin-
dest du einen „Gebets-Raum“:

deine Zeit mit Gott
Hier kannst du ganz persönlich Gott anbeten.
Der Raum des Gebets ist immer für dich offen.

mit anderen beten 
Es gibt Gebetszeiten mit Lobpreis und Gebetsgemeinschaft. 
Du kannst kommen und mitmachen. 

 Freitag: 22.30 Uhr, 
 Samstag: 14.00 Uhr und 19.00 Uhr 

Segen für dich 
Während der Veranstaltungen in der Halle wird dazu eingeladen, 
sich segnen und für sich beten zu lassen. 
Du findest die Segnungs- und Gebetsangebote in den Ecken der 
Halle. Sie sind mit einem großen Kreuz gekennzeichnet.

Gebet und Gespräch beim Badentreff
Wenn du ein Gebet oder ein persönliches Gespräch brauchst, 
kannst  du in den Gebetsraum kom-
men und Menschen vom Gebets-
team ansprechen.
Auch draußen oder auf dem Zelt-
platz triffst du Menschen, die für 
dich da sind. Du kannst sie jeder-
zeit ansprechen. Das Gebetsteam er-
kennst du daran, dass sie ein großes 
Metallkreuz tragen.

Kreativ Ecke
Am Eingang zur Halle im Vorraum zum Raum der Stille findest du

eine Kreativ-Ecke. Hier kannst du 
die Wände voll schreiben, malen 
und gestalten. Witzig oder nach-
denklich – ganz wie du es magst!

Dein Ministry – Team

gebeTs - raum
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bisTro ÖffnungszeiTen

Unser Bistro-Team steht wieder bereit, dich mit Getränken und klei-
nen Knabbereien zu versorgen. Das Bistro befindet sich im Foyer 
der Altenbürghalle im Eingangsbereich und hat wie folgt geöffnet:

bisTro

Freitag  19:00 bis 20:00 Uhr
Samstag  08:45 bis 09:15 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:30 / 17:00 bis 20:00 / 
  22:30 bis 23:00 Uhr
Sonntag  08:45 bis 09:30 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:00 Uhr nur Getränke

spiel, sporT & akTionen 
seminare, Workshops & kreaTiVes

samsTag nachmiTTag 14:30 bis 16:00 uhr

Seminare & Workshops
• S1 - Mit Muslimen über unseren Glauben sprechen
• S2 - Wolke 4 vs. Wolke 7
• S3 - Hey, du fette Sau - wie kann ich cool auf Beleidigungen reagieren? 
• S4 - Hörendes Gebet
• S5 - Achtsamkeit
• S6 - weil ich es wert bin (girls only)
• S7 - Die Suche nach dem Kick
• S8 - Jesus House - entdecke die Möglichkeiten
• S9 - #wolke7 #absturzgefahr!
• S10 - UNFERTIG 

Lust auf Bewegung?
• B1 - Muggel Quidditch
• B2 - HipHop Tanzworkshop 
• B3 - Testpilot gesucht
• B4 - Selbstverteidigung für Mädchen
• B5 - Jugger
• B6 - Fußball
• B7 - Wasserrutsche

Lust auf Kreativität?
• K1 - Nail design 
• K2 - Wir basteln einen Drachen
• K3 - Schwedenstühle/Campstuhl
• K4 - TEN SING - Kreativität anstatt Konsumkultur
• K5 - Bible-Art-Journaling
• K6 - Werde aktiv- und mach mit!

sarasani zelT

Wieder dabei ist dieses ganz besondere Zelt, das dir bestimmt sofort 
aufgefallen ist. Hier kannst du in den Pausen mit deinen Freunden 
chillen, neue Leute kennen lernen, einfach eine gute Zeit haben.
Das Sarasani ist...

... Treffpunkt 
• fürs Homegroupleitertreffen 
• für dich und deine Freunde

... musikalischer Treffpunkt
• Wenn du Lust auf Lobpreis hast,  
   schnapp dir deine Gitarre und setz 
   dich ins Sarasani – du wirst nicht 
   lange allein singen.
• Am Samstagabend kannst du hier Geschichten aus 
   Michel Youssifs bewegtem Leben hören.

P.S: Wenn es dir im Sarasani gefällt, ist das ein weiterer Grund mit 
aufs MAXX zu kommen. Dort ist das Sarasani unser Bistro-Zelt.
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Mit Muslimen über unseren Glauben sprechen 
Das Thema Flüchtlinge ist allgegenwärtig. Viele Menschen, die zu 
uns kommen, sind tief religiös geprägt und haben ein einseitiges 
Bild vom Christentum. Wir wollen der Frage nachgehen, wie wir 
in guter Weise mit Muslimen über unseren Glauben ins Gespräch 
kommen können. Wo gibt es Anknüpfungspunkte? Wo liegen die 
Knackpunkte? 
Kai Günther ist dankbar für alle Freundschaften mit Muslimen, staunt 
über die intensiven Glaubensgespräche. Er ist außerdem Ehemann, Papa, 
Evangelist und Teil der Lebensgemeinschaft im CVJM Lebenshaus. 
[ S1 ]  Schule

Wolke 4 vs. Wolke 7 
Jeder sehnt sich nach gelingenden Beziehungen. Doch nirgends 
gibt es so viele Konflikte und Scherben wie in der Liebe. Wir wollen 
mit euch den Fragen nachgehen: Wie kann Beziehung gelingen? 
Welche Rolle spielt der Glaube an Gott dabei? Warum zicken Mäd-
chen und schweigen Jungs? Und was ist mit Sex? 
Pierre und Tabea Friedmann (beide 27) sind frisch verheiratet und arbei-
ten in St. Georgen als CVJM-Sekretäre. Sie sind nicht nur ein Paar, son-
dern auch Kollegen und finden es wichtig, ihre Erfahrungen zum Thema 
Beziehung weiterzugeben. 
[ S2 ] Schule

seminare & Workshops

Hey, du fette Sau
Wie kann ich cool auf Beleidigungen reagieren? Beleidigungen, 
Beschimpfungen oder Provokationen hat jeder schon einmal erlebt. 
Doch was kann man tun? Weghören oder weglaufen? Funktioniert 
leider oft nicht. Wie kann ich cool reagieren? 
Dieser Workshop ist Teil des Trainings „Jugendliche werden 
Friedensstifter/-innen“ und bietet die Möglichkeit hilfreiche Verhal-
tensweisen auszuprobieren. 
Stefan Maaß, Landesjugendreferent und Friedensbeauftragter der ba-
dischen Landeskir-
che. Die Themen 
Frieden und Gewalt 
beschäftigen ihn 
schon sehr lan-
ge und schon als 
Jugendlicher fragte 
er sich, wie Jesu 
Liebesgebot konkret 
im Alltag und der 
Politik umgesetzt 
werden kann.
[ S3 ]  Schule

Hörendes Gebet 
Spricht Gott heute noch zu Menschen? Falls ja, wie kann man ihn 
hören? Ist das auch was für mich? 
Das Gebetsteam vom CVJM Königsbach führt schon seit einigen Jahren 
Gebetsveranstaltungen im Ort und der Region durch. Viele junge Mit-
arbeiter wurden in diesem Thema geschult und geben ihre Erfahrungen 
gerne weiter, das prophetische Gebet gehört wie viele andere Gaben zu 
den wichtigen Bausteinen einer christusorientierten Jugendarbeit. 
Bist du dabei? 
[ S4 ]  Gebetsraum Eingang Halle

seminare & Workshops
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seminare & Workshops

Achtsamkeit 
Dass jeder einzelne Mensch kostbar ist, ist vielleicht manchem 
bewusst. Manchmal braucht es aber eine Gottesbegegnung, dass 
dieses Wissen tiefer ins Herz rutscht. Solch eine Begegnung wün-
sche ich uns für diesen Workshop! Dass du tief drinnen verstehst, 
dass Gott dich liebt und wie sehr du dich selbst wertschätzen darfst 
und so in Zukunft anders mit dir umgehen kannst. Wie kannst du 
dich und andere mit Gottes Blick sehen und so einen wertvollen 
Umgang schaffen? Diesem Thema gehen wir nach, ich freue mich 
auf DICH! 
Betty Herbster, wohnhaft im schönen Graben–Neudorf, verheiratet mit 
Holger gemeinsam haben sie 2 wunderbare Töchter. Betty hat eine eigene 
Praxis für christliche Lebens- und Eheberatung und bietet Beratung für 
Persönlichkeitsentwicklung und Sozialkompetenz, sowie Traumatherapie 
an (ICL). Seit einigen Jahren ist sie Vorstand des CVJM Baden. 
[ S5 ]  Schule

Weil ich es wert bin (girls only) 
„Kann ich das? - Ich tauge zu nichts. - Die sieht doch eh viel besser 
aus als ich.“ Negative Gedanken über sich selbst kennt jeder und 
sie können uns so richtig runterziehen. Was gibt es dem entgegen-
zusetzen? Was bin ich wert? Und wem überhaupt? 
Doro Gerber, Kinder- und 
Jugendreferentin im 
CVJM Weingarten, lange 
nicht fertig mit diesem 
Thema und immer wieder 
auf der Suche, wie Gott 
uns Menschen sieht und 
fasziniert davon, was 
passiert, wenn wir diesen 
Wahrheiten in unserem 
Leben Raum geben. 
[ S6 ]  Schule

seminare & Workshops

Die Suche nach dem Kick
Am Wochenende mal `ne Pille, was ist denn schon dabei?
Anke, 20, verbringt regelmäßig die Wochenenden in Techno-Dis-
kotheken. Wenn jemand ihr Pillen anbietet, nimmt sie diese, sie 
glaubt jedoch, dies ganz gut unter Kontrolle zu haben. Außerdem 
hat sie festgestellt, dass inzwischen ihre Kontakte zu Bekannten 
deutlich weniger geworden sind. 
iThemba möchte mit dir über das Thema Drogen ins Gespräch 
kommen.“
Mit iThemba, einem Team aus Südafrika, das für 8 Monate durch 
Deutschland reist, um Jugendlichen Hoffnung weiterzugeben.  
[ S7 ]  Mitarbeiter-Bistro (Zirkuszelt)

Jesus House - entdecke die Möglichkeiten 
Du möchtest Jugendliche in deinem Ort für Jesus begeistern? Dazu 
gibt es nächstes Frühjahr eine geniale Möglichkeit: Jesus House. 
Du willst wissen, was Jesus House 2017 genau ist und die verschie-
denen Varianten kennenlernen? Dann komm vorbei! Gerne be-
antworte ich auch 
deine Fragen zu 
Jesus House. 
Christiane Böhmler, 
Jugendreferentin im 
CVJM Singen Hohen-
twiel. Gleichzeitig ist 
sie Jesus-House-Bera-
terin, weil sie möchte, 
dass Jugendliche mit 
der weltbesten Bot-
schaft erreicht werden.
[ S8 ]  Schule
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seminare & Workshops

#wolke7 #absturzgefahr! 
Ob Flüchtlingskrise, Sex, Lebensformen oder das Ziel des Lebens: 
„Love is the answer“. Und zwar eine ziemlich Gute. Aber wissen wir 
auch, wovon wir da reden?
Statt in das allgemeine Loblied auf die Liebe einzustimmen, will ich 
mit euch einmal genauer fragen, was es eigentlich bedeutet zu „lie-
ben“ und was Gott, der uns liebt - ja, „Liebe“ ist - damit zu tun hat.
Mit Hajo Kenkel, Theologe und Vorsitzender des CVJM Heidelberg-Mitte. 
Liebe wird mich auch die nächsten Jahre bei meiner Doktorarbeit ver-
folgen - aber wichtiger als große Worte ist mir dann doch „echte Liebe“ 
(nein, nicht die Dortmunder Borussia), die ich auch erleben kann.
[ S9 ]  Schule

UNFERTIG – warum es ganz normal ist, dass der eigene 
Glaube nicht immer abhebt. 
Das Leben, das Jesus dir anbietet, 
ist leidenschaftlich, abenteuerlich, 
entspannend. Nur fühlt es sich oft 
alles andere als das an. Scheiterst 
du manchmal an dir selber? Stol-
perst du über deine Unfertigkeit, 
den „Abgründen“ in dir? Oder 
kriegst du deinen Glauben einfach 
nicht zum Fliegen? 
Das Seminar wird dich total ent-
spannen und gleichzeitig wunder-
bar herausfordern!
Mit unserem Badentreff Verkündiger 
Andreas (Boppi) Boppart. Seine Vision 
ist es zu sehen, wie ganze Regionen 
durch die freimachende Message der 
Bibel transformiert werden. 
[ S10 ]  Schule

Muggel Quidditch 
Brooms up! Albernes Zauberstabgefuchtel und kindische Hexereien 
wird es hier nicht geben! Angst? Mach dir nichts draus!
Ich wäre damals vor Angst fast gestorben. Ich kann mich kaum 
erinnern. Ich hab‘n Klatscher gegen den Kopf gekriegt nach zwei 
Minuten. Bin im Krankenhaus wieder aufgewacht... Du bist mutig 
genug? Dann Schnapp dir deinen Besen und los!
Wir wollen ein faires, schönes Quidditch! Das gilt für euch alle! 
Eure Trainer: Sophia Bils, Quidditchtrainerin Gryffindor, welche dieses 
Haus zu unzähligen Siegen und Erfolgen geführt hat.
[ B1 ]  Stadion

HipHop Tanzworkshop  
Wenn ihr Aktion, Musik und Tanz mögt, seid ihr bei mir gold rich-
tig. Ihr lernt von mir eine coole, einfache HipHop-Choreo und ihr 
werdet viel Spaß haben. Es kann jeder mitmachen egal, wie alt und 
wie gut ihr seid. 
Benjamin Keßler, 16 Jahre alt, tanzt schon seit 9 Jahren HipHop und 
seit 5 Jahren erfolgreich in einer Meisterschaftsformation. Tanzen ist sein 
Leben!
[ B2 ]  Kraftraum Halle (Hintereingang gegenüber Stadion)

lusT auf beWegung?
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Testpilot gesucht 
Vielleicht hast du dich beim Anblick eines Modellfliegers auch 
schon gefragt, ob das was für dich wäre. Hier bekommst du die 
Gelegenheit, es herauszufinden. Nach einer kurzen technischen 
Einführung kannst du dich selbst an die Knüppel schwingen und 
schauen wie es ist, bis zu 2 Meter breite Motorsegler durch die Lüfte 
zu steuern.  Dank einer Schüler-Lehrer Steuerung können wir jeder-
zeit eingreifen. 
Joachim Zeitler, Jugendreferent im CVJM Linkenheim und fasziniert von 
allem was fährt und fliegt. 
[ B3 ]  Wiese neben Sarsani Zelt

Selbstverteidigung für Mädchen
Es geht hier nicht um Kung Fu oder ähnliches, sondern darum 
aufzuzeigen wie einfach es sein kann aus „Schwierigkeiten“ heraus-
zukommen bzw. sie zu vermeiden. Vielmehr geht es darum einen 
„Schatz“ zu beschützen: DICH. 
Benjamin Seufert ist Jugendmitarbeiter beim CVJM Linkenheim
[ B4 ]  Treffpunkt Spülstraße

Jugger 
Ein simuliertes Kampfspiel mit gepolsterten Waffen und zwei 
Eimern, die es gilt zu verteidigen. Ein ziemlich actionreiches Unter-
fangen mit Nervenkitzel.
Wenn ihr Lust auf eine moderne Mannschaftssportart habt und be-
reit seid, auch mal Neues auszuprobieren, dann seid ihr hier genau 
richtig. Jump freut sich auf euch!
Mit dem Jump-Team: Jung, sportlich, begeistert, freundlich.
[ B5 ]  Stadion

Fußball 
Der Klassiker unter den Ballsportarten. 1 Ball, 2 Teams, 2 Tore. Das 
Runde muss ins Eckige. 
Wir kicken entweder im Turniermodus oder klassisch mit 2 Teams. 
Von unfähig am Ball und viel am Stolpern oder auch die Fußballzu-
kunft unseres Landes. Ihr seid alle eingeladen Spaß zu haben! Jump 
freut sich auf euch!
Mit dem Jump-Team: Jung, sportlich, begeistert, freundlich.
[ B6 ]  Stadion

lusT auf beWegung? lusT auf beWegung?
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Wasserrutsche 
Der Klassiker aus den Fail-Army-Videos wird Wirklichkeit für euch. 
Eine eingeseifte Plane, Reifen, Matratzen und eure eigenen Körper 
werden zur Einheit. Viel Spaß und Pannen sind vorprogrammiert. 
Achtung Spritzwassergefahr. Jump freut sich auf euch! 
Mit dem Jump-Team: Jung, sportlich, begeistert, freundlich.
[ B7 ]  Stadion

Nail design  
In diesem Workshop werden wir unsere Nägel feilen, lackieren, Mu-
ster aufmalen, Nagel-Tattoos aufkleben und vieles mehr. Wenn du 
also Spaß daran hast etwas Neues auszuprobieren und deine Nägel 
damit zu verschönern bist du hier richtig.  
Mit Lydia Harm, Hobby – Nageldesignerin und Sachbearbeiterin im 
CVJM Baden
[ K1 ]  Vor der Halle

Wir basteln einen Drachen 
Inklusiver Workshop in Kooperation mit der 
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. Gemeinsam 
mit Menschen mit Behinderungen wollen wir 
Drachen basteln. Jeder Drachen wird einzigar-
tig, und bei genügend „Aufwind“ können wir 
sie steigen lassen. 
Mit Bettina Kappler, CVJM Graben-Neudorf und Martin Scholl, Lebens-
hilfe Bruchsal-Bretten e.V.
[ K2 ]   Vor der Halle

lusT auf kreaTiViTäT?lusT auf beWegung?
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Schwedenstühle / Campstuhl 
Wer gerne mit Holz und Akkuschrauber umgeht, ist hier genau 
richtig. Ihr baut unter fachkundiger Anleitung eine ultimative Sitz-
gelegenheit für alle nur denkbaren Outdoor-Aktionen. 
Matthias Häntsch, Holzwerker schon von Kindesbeinen an. Durchqua-
lifiziert bis zum Schreinermeister und Technischen Lehrer. Engagiert seit 
dem 18. Lebensjahr in der CVJM Kinder- und Jugendarbeit. 
[ K3 ]  Sarasani

TEN SING - Kreativität anstatt Konsumkultur 
Seit 30 Jahren prägt die TEN SING Arbeit in Deutschland Genera-
tionen von Jugendlichen. Sie lebt dabei von viel Kreativität und 
Leidenschaft, seine Gaben zu entdecken und weiterzuentwickeln. 
Was steckt hinter diesem Konzept und wie „funktioniert“ eigent-
lich TEN SING? Hier bekommst du die Möglichkeit, diese Arbeit 
ganz praktisch kennen zu lernen. 
Jan-Paul Herr, Jugendreferent CVJM Karlsruhe. Er erlebt TEN SING als 
wahnsinnig bereichernde Gruppe, in der Jugendliche Mut entwickeln, 
selbst kreativ zu werden und über sich hinauszuwachsen.  
[ K4 ]  Zeltplatz beim CVJM Karlsruhe

Bible-Art-Journaling 
Die Bibel wurde schon auf viele Sprachen übersetzt - wir nutzen die 
Sprache der Kreativität. Dieser Workshop ist gedacht für alle, die 
das „Bibel-Kunst-Tagebuch“ kennen lernen möchten. Texte aus der 
Bibel bekommen hier deine ganz persönliche Note. Es wird gekrit-
zelt, geklebt, geschrieben, gemalt, gestempelt und gezeichnet. Jede 
und jeder kann mitmachen – man muss kein Künstler sein.
Mit Miriam Ade, Gemeindediakonin aus Baden-Baden. Sie findet Bible-
Art-Journaling fantastisch – denn damit kann sie zwei ihrer Leidenschaf-
ten verbinden: die Bibel und Farben.  
[ K5 ]  Zeltplatz beim CVJM Stein

Werde aktiv- und mach mit! 
Wir wollen uns aktiv an verschiedenen Schreibaktionen von Open 
Doors beteiligen und dadurch weltweit verfolgte Christen ermuti-
gen an Jesus Liebe festzuhalten. Auch wollen wir uns für christliche 
Flüchtlinge in Deutschland einsetzen und uns mit einer Postkarte 
an unsere Bundeskanzlerin wenden.  
Jasmin Giek, Religions- und Sozialpädagogin 
[ K6 ]  Schule

lusT auf kreaTiViTäT?lusT auf kreaTiViTäT?
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Immer perfekt ausgerüstet und trotzdem mit 
leichtem Gepäck unterwegs. Bereit für jede Ge-
legenheit und jedes Abenteuer. Spontan und frei 
- ohne schweren Ballast. 

Wäre das nicht genial? Jeden Morgen einfach 
selbstsicher in den Alltag zu starten? Und dabei 
völlig auf deine Fähigkeiten und deine Ausrüstung zu vertrauen?
Herausforderungen spielend leicht meistern, das gelingt meist nur 
den ganz großen Filmhelden. Die Realität zerstört dagegen oft un-
sere Hoffnungen und macht Pläne zunichte. Es gibt Situationen im 
Leben, die erscheinen uns völlig ausweglos. Uns fehlt der Blick für 
das große Ganze und die Dinge ergeben keinen Sinn. 

Zum Glück gibt es da einen, der alles im Blick behält und immer 
die richtige Lösung weiß. Er kennt schon jetzt Zusammenhänge, 
die wir manchmal erst nach vielen Jahren begreifen. 

Was Gott alles für unser Leben bereithält und mit welchen Dingen 
wir unseren Rucksack packen kön-
nen, darum soll es dieses Jahr auf 
dem Kraftwerk gehen.

Thema: Vertrausgerüstet
Datum: 29.10. bis 01.11.2016
Alter: zwischen 14 und 19 Jahren
Ort: „Schloss Unteröwisheim“
Referent: Daniel Müller

Mehr Infos & Online-Anmeldung auf: www.cvjm-kraftwerk.de

CVJM-Badenlatschen 
für 9,95 € 
gleich am Infopoint kaufen!

Wer zuerst kommt, latscht am besten!

krafTWerk   maxx 2016 - geiles leben 
Sei dabei! Erlebe ein anderes, geniales, einmaliges - dein MAXX-
Camp! Junge Leute kommen beim MAXX zusammen, um coole 
Tage miteinander zu verbringen und unver-
gessliche Momente zu erleben. Egal, was das 
MAXX mit sich bringt, egal wie das Wetter 
wird oder ob alle Freunde am Start sind - 
beim MAXX wirst du unvergessliche Mo-
mente erleben.

Datum: 28. Juli bis 06. August 2016 
Ort: Auf der Dobelmühle

Infos unter: www.maxx.cvjmbaden.de 

gemeinsam an einer grossen idee miTbauen  
Es macht Spaß, zusammen etwas Großes zu bauen und gemeinsam 
etwas wachsen zu sehen. Neben Arbeit gibt es jede Menge Gemein-
schaft, Gespräche, Lagerfeuer, Abenteuer, Baden im Badesee, geistli-
che Tiefe durch Andachten. Auch im Jahr 2016 gibt es die Möglich-
keit bei Workcamps dabei zu sein:

Workcamp  08.08.-13.08.2016
Workcamp  29.08.-03.09.2016 

Ort: Marienhof bei Offenburg 
Kosten: keine
Alter: ab 16 Jahren

Infos unter: www.cvjm-marienhof.de

Workcamp marienhof
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... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugend- 
    verband  in Deutschland - überparteilich, 
    konfessionsunabhängig.
... ein Treffpunkt für 330.000 junge Menschen 
    in 2.200 Vereinen - allein in Deutschland.
... eine weltweite Gemeinschaft, zu der über 130 Länder mit ca. 45  
    Mio Mitgliedern gehören.
... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt geworden!  

Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Weltausstellung 1855 in Pa-
ris 99 junge Männer aus neun Ländern und gründeten den Weltbund des 
CVJM. Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus Christus 
war die Nummer eins in ihrem Leben und sie wollten, dass junge Men-
schen in aller Welt ihn kennen lernen und ihr Leben unter seinen Einfluss 
stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, das „Mission 
Statement“ des CVJM in aller Welt ist. Wir nennen diesen Satz die „Pariser 
Basis“.

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen 
Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Hei-
ligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben 
und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das 
Reich ihres Meisters unter jungen Männern auszubreiten. Keine an sich 
noch so wichtigen Meinungsverschiedenheiten über Angelegenheiten, die 
diesem Zweck fremd sind, sollten die Eintracht brüderlicher Beziehungen 
unter den nationalen Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“

(Paris, 1855)

Die CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer entstanden. Heute 
steht die Mitgliedschaft allen offen. Männer und Frauen, Jungen und 
Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen und sozialen Schichten bilden 
die weltweite Gemeinschaft im CVJM. Die „Pariser Basis“ gilt heute im 
CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. für die Arbeit mit allen jungen 
Menschen.

cVJm? Was isT das?landesVerbands-Team

obere Reihe von links nach rechts: Kai Günther, Matthias Kerschbaum, 
Ralf Zimmermann, Matthias Zeller, Hendrik Schneider, Robin Zapf 
untere Reihe: Georg Rühle, Sybille Wüst, Albrecht Röther

Du kannst uns CVJM-Sekretäre an verschiedenen Stellen beim CVJM-
Badentreff antreffen z.B. Bistro, Mitarbeiteroase, Zeltplatz, Info-Point, 
Gebets-Raum, auf der Bühne ... 
Zusammen mit über 100 ehrenamtlichen CVJM-Mitarbeitern, sind wir 
verantwortlich für den CVJM-Badentreff und freuen uns auf das gemein-
same Wochenende mit dir und deiner Jugendgruppe! 
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• Fahrzeuge bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen parken. 
Während des Badentreffs kann nicht an die Zeltplätze gefahren 
werden.

• Bitte sichert eure Zelte auch bei gutem Wetter entsprechend ab. 
Vor den Veranstaltungen, bitte die Zelteingänge gut verschließen.

Nochmals zur Erinnerung: 
• Im Camp ist auf alkoholische Getränke zu verzichten!
• Nicht rauchen. Wenn jemand unbedingt rauchen muss, dann soll 

er bitte den ausgeschilderten Raucherplatz benutzen. Rauchen 
ist nach dem Gesetz erst ab 18 Jahren erlaubt, dies gilt auch für 
Shisha.

• Auf dem Zeltplatz ist kein offenes Feuer, wie Lagerfeuer, Feuerkör-
be und Feuerschalen erlaubt.

• Die zwei Sportplätze des FV-Neuthard bitte nicht betreten!
• Die Zeltplatzruhe ab 1.00 Uhr ist einzuhalten und auf eine ge-

dämpfte Lautstärke an und in den Zelten ist zu achten.

Einen guten und segensreichen Aufenthalt wünschen euch 
das Zeltplatz-Team, das Security-Team und der Mitarbeiter-Service: 

              Hendrik Schneider                                Kai Günther       

zelTplaTzzelTplaTz

Für den Zeltplatz sind folgende 
Dinge noch zu beachten:
• Strom können wir eventuell nicht für 

alle Gruppen bereitstellen. Wir bitten 
um euer Verständnis. Es wird nicht für 
alle Steckdosen geben, und wenn die 
Last zu groß ist fliegen auch leicht die 
Sicherungen raus.

• Die Security erkennt ihr an entspre-
chenden Warnwesten. Sie achten auf eure 
Zelte, wenn ihr nicht da seid. Bitte achtet 
trotzdem auf eure Wertgegenstände. In 
der Nacht sorgen sie für Ordnung. Nehmt sie bitte ernst und hört auf 
das, was sie sagen. Verantwortlich für die Nachtruhe in euren Zelten 
sind eure Mitarbeiter.

• WCs und Duschen befinden sich in ausreichender Zahl in der 
Halle. 

• Waschmöglichkeiten gibt es ebenfalls bei den Duschen in der 
Halle.

• Geschirrspülen bitte nur an der Spülstraße, nicht in den Duschen 
oder auf den WCs. Achtet bitte darauf, dass an der Spülstraße 
auch gespült werden kann, insbesondere beim Spiel mit Wasser.

• Beim Mitarbeiter Service (buntes Zirkuszelt) können alle Mitarbei-
ter, die für eure Zeltgruppe da sind, mal Pause machen. 

• Auch in der Nacht ist der 
Mitarbeiter - Service bei Pro-
blemen eine Kontaktstelle 
für euch.

• Mülleimer sind auf dem 
Campgelände verteilt. Hal-
tet euren Zeltplatz sauber 
und verlasst ihn so, wie Ihr 
ihn angetroffen habt.
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lageplan

Flasche leer - dann her damit!
Lästige Pfandflaschen sind nur unnützer Ballast und 
nehmen Platz weg? Keinen Bock noch mal im Super-
markt aufzuschlagen wegen dem bisschen Pfand? Das 
finden wir auch. Daher gibt es eine Sammelstelle für 
alle PLASTIKPFANDFLASCHEN. 

Das Geld, das reinkommt, geht als Spende an den CVJM-Landesver-
band. Einfach die Flaschen 
leer und verschlossen in 
den Sammelkäfig bei der 
Spülstraße schmeißen. 
Wir kümmern uns um den 
Rest! Euer Serviceteam des 
CVJM Linkenheim.

Altenbürghalle
Bistro
Gebetsraum

Sebastianschule
Seminare

Zeltplätze

Stadion 
Volleyballturnier
Sportangebote

Sarasani
Anmeldung

Einkaufs-
möglichkeiten

Neuthard

WichTige infos

fundbüro
Falls du etwas gefunden oder verloren hast - der Infopoint ist 
gleichzeitig auch das Fundbüro. Falls es dir am Wochenende nicht 
reicht deine Wertgegenstände abzuholen - wir bewahren die Fund-
sachen bis zu vier Wochen auf der Geschäftsstelle auf. Anschlie-
ßend ist es wirklich weg.

ersTe hilfe
Wenn jemand Hilfe braucht oder sich gesundheitlich nicht wohl 
fühlt, vielleicht sogar verletzt ist - einfach am Infostand melden 
(0174-2153171). Die Leute dort können helfen. Ebenso alle Haupt-
amtlichen des CVJM-Landesverband Baden, die Menschen beim 
Mitarbeiterservice auf dem Zeltplatz und die Homegroupleiter.

sTreiflichTer-besTellung
Damit du immer auf dem Laufenden bleibst. Du kannst einfach am 
Infopoint eine Bestellkarte ausfüllen. In den Streiflichtern findest 
du aktuelle Informationen, inhaltliche Beiträge und Flyer des CVJM 
Baden. Ein MUSS für alle CVJM‘er in Baden. Kosten? Einmal im 
Jahr bitten wir um eine „Spende“ für die „Streiflichter“.

infosTände
In der Halle präsentieren wir verschiedene Infostände.



programm

16:00 Ankunft auf dem Camp
18:30 Homegroupleitertreffen & Empfang
20:00 Aufwind
 Eröffnungsveranstaltung mit Joanna Bauer, 
 Nicolas Willimsky, Andreas Boppart und 
 Lilly Kiuntke
22:15 Moonlight-Events 
 Mit Volleyballturnier, Bistro & mehr

08.00 Bibellesen in Homegroups
09:15 Gegenwind  
 Mit Andreas Boppart und Lilly Kiuntke
12:00  Mittagspause
14:30 Spiel, Sport & Aktionen
 Seminare, Workshops & Kreatives
17:00 Badentreff in Aktion 
20:00  IN|Concert, Lebensgeschichte, Show 
 Mit CVJMern, Michel Youssif und 
 iThemba
21:30  Hart am Wind
 Mit Andreas Boppart und Lilly Kiuntke 
22:45 Offene Angebote

08:00  Bibellesen in Homegroups
09:30 Gottesdienst - Rückenwind
 Mit Andreas Boppart, Matthias Kerschbaum 
 und Lilly Kiuntke  
12:00  Mittagessen 
 Marken können bis Sa, 12:30 Uhr gekauft 
 werden. Anschließend: Abbau und „Tschüss“! 
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